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Anhang 15: FOTOS 
 

 
 

 
 

 
 

Foto 1: 
Anbau von weißem Sorghum 
(Kpong, August 2007) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto 2: 
Roter und weißer Sorghum 
(Sansiéga, August 2007) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto 3: 
Dreschen von rotem Sorghum 
(Kpong, November 2008) 
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Foto 4: 
Anbau von weißem Mais 
(Kpokou-Bong, August 2009) 

 
Foto 5: 
zum Trocknen ausgelegter weißer Mais 
(Tchanaga, Oktober 2010) 

Foto 6: 
Getreidemühle 
(Mandouri, November 2010) 
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Foto 7: 
Reisanbau in den Bas-fonds 
(Kpong, August 2007) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto 8: 
Yamsanbau (in Mischkultur mit Gombo) 
(Sansiéga, August 2007) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Foto 9: 
Erdnussanbau (auf mit dem Ochsen-
pflug erstellten Pflanzwällen) 
(Tandjoaré-Präfektur, August 2007) 
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Foto 10: 
Bohnenanbau 
(Kpong, August 2007) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto 11: 
Baumwollanbau 
(zwischen Sagbiébou und Gando, 
November 2010) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Foto 12: 
Ein Bild mit Symbolcharakter: 
Ein junger Mann in Festtagskleidung 
vor seinem in Gehöftnähe angelegten 
Baumwollfeld mit neuem Fahrrad, im 
Hintergrund sein Gehöft mit neuen 
Wohngebäuden aus Lehmziegeln und 
mit Wellblechdach 
(Kpong, November 2008) 
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Foto 13: 
Lager eines GPC für Kunstdünger 
und Pestizide 
(Nanik, Dezember 2008) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto 14: 
Transportfahrzeug der NSCT 
(Dapaong, Dezember 2010) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Foto 15: 
SOCOSA-Baumwollentkernungs-
fabrik in Dapaong 
(Dezember 2008) 
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Foto 16: 
Einsatz des Ochsenpflugs 
(Tandjoaré-Präfektur, August 2007) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto 17: 
Mit dem Ochsenpflug angelegte, in Ge-
fällerichtung ausgerichtete Pflanzwälle 
(Kpong, November 2008) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Foto 18: 
Feld während der Trockenzeit mit be-
wusst zurückgelassenen Ernteresten 
(Sagbiébou, Januar 2009) 
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Foto 19: 
Trockenzeitlicher Tomatenanbau in 
den Bas-fonds 
(Kpong, November 2008) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto 20: 
Gebäude der CAP Kpong 
(November 2008) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Foto 21: 
Sitz der NRO RAFIA in Dapaong 
(Dezember 2010) 
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Foto 22: 
Marktszene 
(Nadjoundi, November 2008) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto 23: 
Getreideaufkauf auf dem Markt von 
Sagbiébou 
(Januar 2009) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Foto 24: 
Rinderhandel auf dem Markt von 
Koundjoaré 
(November 2010) 
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Foto 25: 
tchakpalo-Herstellung 
(Mandouri, November 2010) 

Foto 26: 
Frauen bringen Brennholz auf den 
Markt von Sagbiébou 
(Januar 2009) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto 27: 
Holzkohle- und Brennholzverkauf am 
Rand der Nationalstraße 1 
(Baoulé, Januar 2009) 
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Foto 28: 
Hauptstraße von Dapaong 
(Dezember 2010) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Foto 29: 
Stadtzentrum von Mango 
(Dezember 2010) 



Lebenslauf 
 
 
 
 
Am 10. Juni 1977 wurde ich, Bernhard Martin, als erstes Kind des Dipl.-Math. Dr. rer. nat. Kuni-
bert Martin und seiner Ehefrau Gisela, geb. Lohrum, in Duisburg-Huckingen geboren. 
 
Nach dem Besuch der Städtischen Katholischen Grundschule in Duisburg-Buchholz von 1983 bis 
1987 wechselte ich auf das Erzbischöfliche Suitbertus-Gymnasium in Düsseldorf-Kaiserswerth, an 
dem ich am 14. Juni 1996 das Zeugnis der Allgemeinen Hochschulreife erwarb. 
 
Vom Wintersemester 1996/1997 bis zum Sommersemester 1997 studierte ich zunächst an der Ger-
hard-Mercator-Universität Gesamthochschule Duisburg Geographie und Geschichte und anschlies-
send ab dem Wintersemester 1997/1998 an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz Geographie 
und Ethnologie. Dort legte ich am 8. Februar 2007 die Diplomprüfung in Geographie und die Magi-
sterprüfung in Ethnologie ab. 
 
Mit dem Wintersemester 2007/2008 begann ich mein Promotionsstudium an der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg. Von Mai 2008 an arbeitete ich bis Ende Oktober 2011 im Rahmen 
des von der Deutschen Forschungsgesellschaft (DFG) finanzierten Projekts „Agrarkrise, Struktur-
wandel und bäuerliche Handlungsstrategien in Nordtogo. Zur lokalen Dimension von Weltmarkt, 
Staat und Haushalt in einer ländlich-peripheren Region Westafrikas“ als wissenschaftlicher Mitar-
beiter am Institut für Geowissenschaften und Geographie der Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg. Während dieser Zeit, in der ich mich insgesamt 20 Monate zu Feldforschungen in Nordto-
go aufhielt, und danach in Duisburg entstand die vorliegende Arbeit „Die Bauern, der Staat und die 
Baumwolle. Ländlicher Strukturwandel und agrar-soziale Entwicklungspfade in Nordtogo“. 




	Scan001
	Scan002
	Scan003
	Scan004
	Scan005
	Scan006
	Scan008
	Scan009

